
SATANS KRIEG GEGEN GOTT UND DIE MENSCHHEIT – Teil 19 
 
Quelle: https://www.youtube.com/watch?v=Oh6HMJ2FXKE 
Die Strategien des Teufels – Teil 1 – Dr. Adrian Rogers 
 
Ich möchte hier über die satanische, höllische Majestät des Teufels sprechen.  Er ist der 
Gott dieser Weltzeit und der Fürst dieser Erde. Diese Botschaft soll dazu dienen, bei Dir 
im Hinblick darauf einen Alarm auszulösen, dass Du einen Feind hast, über den Du 
Bescheid wissen solltest. Paulus warnt uns vor ihm und seinem Gefolge in: 
 
Epheserbrief Kapitel 6, Verse 11-18 

11 Ziehet die volle Waffenrüstung Gottes an, damit ihr gegen die listigen 
Anläufe DES TEUFELS zu bestehen vermögt! 12 Denn wir haben nicht 
mit Wesen (Gegnern) von Fleisch und Blut zu kämpfen, sondern mit den 
(überirdischen) Mächten, mit den (teuflischen) Gewalten, mit den 
Beherrschern dieser Welt der Finsternis, mit den bösen Geisterwesen in 
der Himmelswelt. 13 Darum nehmt die volle Waffenrüstung Gottes zur 
Hand, damit ihr imstande seid, am bösen Tage Widerstand zu leisten, 
alles gut auszurichten und das Feld zu behaupten! 14 So stehet also da, 
an den Hüften gegürtet mit Wahrheit, angetan mit dem Panzer der 
Gerechtigkeit, 15 an den Füßen beschuht mit der Bereitschaft, die 
Heilsbotschaft des Friedens zu verkünden! 16 Zu dem allem ergreift 
noch den Großschild des Glaubens, mit dem ihr alle Brandgeschosse 
des Bösen zum Verlöschen werdet bringen können. 17 Nehmet auch 
den Helm des Heils an euch und das Schwert des Geistes, nämlich das 
Wort Gottes. 18 Betet allezeit im Geist mit Bitten und Flehen jeder Art, 
und seid zu diesem Zweck wachsam mit aller Beharrlichkeit und unter 
Fürbitte für alle Heiligen. 
 
Das griechische Wort in der Originalsprache des Neuen Testaments 
methodius, das hier mit „Anläufe“ übersetzt ist, bedeutet buchstäblich 
„Methoden“, das heißt, dass Satan sehr methodisch vorgeht. 
 
Unser Feind ist sehr trügerisch. 
 
Offenbarung Kapitel 12, Vers 9 
So wurde denn der große Drache, die alte Schlange, die da ›Teufel‹ 
und ›SATAN‹ heißt, der Verführer des ganzen Erdkreises, auf die Erde 
hinabgestürzt, und seine Engel wurden mit ihm hinabgestürzt. 
 
Hier wird uns gesagt, dass Satan die ganze Welt verführt. Er ist ausgefuchst 
und ausgekocht. Der Teufel überlässt nichts dem Zufall und geht niemals 
planlos vor.   
 
Satan hat eine Strategie, um die Gemeinde von Jesus Christus aufzuhalten 
und um Dein Leben zu ruinieren. Die List des Teufels ist in der Bibel 



allgegenwärtig. Der Apostel Paulus spricht von der „Schlinge des Teufels“. 
 
2.Timotheusbrief Kapitel 2, Verse 24-26 
24 Ein Knecht des HERRN aber soll nicht streitsüchtig sein, sondern 
freundlich gegen jedermann, ein tüchtiger Lehrer, fähig, Böses mit 
Geduld zu ertragen 25 und die Widerstrebenden (Andersdenkenden) mit 
Sanftmut zurechtzuweisen, ob Gott ihnen nicht doch noch die Umkehr 
(Sinnesänderung) zur Erkenntnis der Wahrheit verleihe, 26 so dass sie 
wieder nüchtern werden (zur Besinnung kommen) und sich aus der 
SCHLINGE DES TEUFELS losmachen, nachdem sie sich von ihm haben 
einfangen lassen, ihm zu Willen zu sein. 
 
Das bedeutet, dass Satan Dir Fallen stellt. Um ein Tier zu fangen, wird oft 
eine Schlinge ausgelegt und mit Laub zugedeckt.  Mit versteckter Kamera 
legt sich der Teufel auf die Lauer und dann, wenn Du es am wenigsten 
erwartest, schnappt die Falle zu. Satan arbeitet also mit Strategien, List,  
Heimtücke und mit Fallstricken. 
 
2.Korintherbrief Kapitel 2, Vers 11 
Wir wollen uns doch nicht vom SATAN überlisten lassen, dessen 
Gedanken (Anschläge) uns ja wohlbekannt sind. 
 
Ja, wir sollten die Gedanken Satans kennen, und wir können Gott dafür 
danken, dass Er uns darüber aufgeklärt hat. In diesem Krieg haben wir 
unseren eigenen Geheimdienst. Der Heilige Geist sagt uns genau, was unser 
Feind vorhat. Von daher sind wir nicht unwissend. 
 
Doch viele Menschen sind voller Ignoranz, was das Wirken des Teufels angeht. Im Buch 
Nehemia werden wir etwas über die Methoden Satans lesen. In diesem Zusammenhang 
möchte ich erwähnen, dass er auch versucht, meinen Dienst zu behindern. Und er probiert 
es auch bei Deiner Arbeit für den HERRN. Er schleicht sich sogar in alle bibeltreuen 
Gemeinden ein. Im Buch Nehemia ist nicht von Fantastereien die Rede. Es ist nicht bloß 
eine Geschichte, sondern ein Tatsachenbericht. Es geht dabei um mehr als nur um den 
Wiederaufbau von der Jerusalemer Mauer. Mit diesem Buch will Gott uns belehren, so 
dass wir über Satans Methoden Bescheid wissen. 
 
Gott hatte Nehemia damit beauftragt, nach Jerusalem zurückzukehren und die Stadtmauer 
wieder aufzubauen, die zerstört worden war. Aber jedes Werk für Gott bringt Satan auf den 
Plan, der es vereiteln will. 
 
Satan stört auch Dein Leben. Du magst jetzt vielleicht sagen: „In meinem LebeN wirkt er 
nicht.“ Beglückwünsche Dich nicht selbst! Wenn Du dem Teufel begegnest, hat er dieselbe 
Richtung eingeschlagen wie Du; und Du hast eine direkte Kollision mit ihm. Er ist gegen 
alles, was gut, göttlich und heilig ist. Aber Gott hat uns vorgewarnt, so dass wir gewappnet 
sind. Danken wir Ihm für das Buch Nehemia. 
 
So wie Nehemia einst die Mauer von Jerusalem wieder neu errichtet hat, so bauen wir die 



Mauer der Rechtgläubigkeit wieder auf, die niedergerissen wurde. Heute hat Satan in der 
Welt viele gebildete, geschliffene, saft- und kraftlose Priester und Prediger mit 
humanistischen Tendenzen eingeschleust, die den Menschen vergöttlichen und dem 
HERRN und Gottes Gesetzen trotzen und welche die Mauer der Rechtgläubigkeit und 
Anständigkeit entweihen. 
 
Hier in Amerika wird sehr viel Dreck billig verkauft. Und die von Dämonen besessene Welt, 
die nach Sex und Geld verrückt ist, in der wir heute leben, ist reif für das göttliche Gericht. 
Die Mauern der Freiheit bröckeln, und die Schlinge wird immer enger gezogen, da die 
totalitären Regierungen auf der Welt ihre Macht zur Schau stellen. Was wir heute in der 
Gemeinde von Jesus Christus brauchen, ist ein moderner Nehemia. 
 
Nun möchte ich davon erzählen, wie Satan versucht hat, Nehemia aufzuhalten und was 
der Teufel heute macht, um die Gemeinde von Jesus Christus und Dich zu stoppen. Dazu 
wendet er bestimmte Methoden an. 
 
1. Methode: Spott 
 
Nehemia Kapitel 3, Verse 33-35 

33 Als nun Sanballat erfuhr, dass wir (wirklich) die Mauer wieder 
aufbauten, geriet er in Zorn und heftigen Ärger und spottete über die 
Juden, 34 indem er in Gegenwart seiner Stammesgenossen und der 
Kriegsleute von Samaria sagte: »Was machen die ohnmächtigen 
(elenden) Juden da? Wird man sie gewähren lassen? Werden sie jemals 
(das Dank-) Opfer darbringen? Werden sie damit eines Tages zu Ende 
kommen? Werden sie die Steine, die doch verbrannt sind, aus den 
Schutthaufen lebendig (wieder brauchbar) machen?« 35 Und der 
Ammoniter Tobija, der neben ihm stand, sagte: »Was sie auch bauen 
mögen: Springt nur ein Fuchs daran hinauf, so reißt er ihre Steinmauer 
auseinander!« 

 
Kannst Du den vernichtenden Sarkasmus und den beißenden Spott aus dem 
Mund dieses Mannes, namens Sanballat, hören, der das Werk Gottes hasste? 
Was hier geschah, war der Versuch Satans, Nehemia und seine Leute 
solange auszulachen, bis sie von ihrem Auftrag abließen, den Gott ihnen 
erteilt hatte. 
 
Bist Du schon einmal wegen Deines Glaubens verlacht worden? Ich wurde 
schon als Kind im Gymnasium wegen der Dinge, die ich tat und nicht tat 
ausgelacht. Tatsache ist, dass heutzutage die wahren Christen immer mehr 
auf dieser Welt zur Zielscheibe des Gespötts werden. Hast Du schon einmal 
bemerkt, dass man sich bereits in den situationsbedingten Komödien im 
Fernsehen über bibelgläubige Christen lustig macht? Menschen, die das 
Evangelium predigen, werden inzwischen überall als Fanatiker und 
Sonderlinge hingestellt. In den Augen der Welt sind wahre Christen: 
 

• Gutmenschen 



• Puritaner 

• Fundamentalisten 

• Fanatiker 
 
usw. Sie wollen uns mit ihrem Spott davon abhalten, dem HERRN zu dienen. 
Aber in Wahrheit steckt Satan dahinter. Manche fragen mich schon: „Pastor 
Rogers, da muss mit uns doch irgendetwas nicht stimmen, wenn sie uns 
ständig auslachen. Man hat überhaupt keinen Respekt mehr vor uns.“  Jesus 
Christus hatte ja schon prophezeit, dass es Seinen Jüngerinnen und Jüngern 
nicht besser ergehen würden als Ihm. 
 
Johannes Kapitel 16, Vers 13 
„Wahrlich, wahrlich ICH sage euch: Ein Knecht steht nicht höher als 
sein Herr, und ein Sendbote (ein Apostel) nicht höher als sein Absender.“ 
 
Man lachte Ihn aus, verspottete Ihn und machte Ihn lächerlich. Eine dieser 
traurigen Szenen wird beschrieben in: 
 
Markus Kapitel 5, Verse 38-42 

38 So kamen sie zum Hause des Synagogenvorstehers, wo Er das 
Getümmel wahrnahm und wie sie weinten und laut wehklagten. 39 Als er 
dann eingetreten war, sagte Er zu den Leuten: »Wozu lärmt und weint 
ihr? Das Kind ist nicht tot, sondern schläft nur!« 40 Da verlachten sie 
Ihn. ER aber entfernte alle aus dem Hause, nahm nur den Vater des 
Kindes nebst der Mutter und Seine Jünger, die Ihn begleiteten, mit Sich 
und ging (in das Zimmer) hinein, wo das Kind lag. 41 Dann fasste Er das 
Kind bei der Hand und sagte zu ihm: »Talitha kumi!«, was übersetzt 
heißt: »Mädchen, ICH sage dir: Stehe auf!« 42 Da stand das Mädchen 
sogleich auf und ging umher; denn sie war zwölf Jahre alt. Da gerieten 
sie sofort vor Staunen ganz außer sich. 
 

Kennst Du das auch, dass man über Dich lacht, nur weil Du die Bibel mit zur 
Arbeit genommen hast oder vor dem Essen betest? Das ist schwer zu 
ertragen. Es ist wie ein Stich mitten ins Herz, nicht wahr? 

 

Aber die Reaktion von Nehemia auf den Spott dieser Menschenmenge war 
einfach wunderbar. Lassen wir ihn selbst erzählen, was er tat, als man ihn 
und seine Leute sogar umbringen wollte. 
 

Nehemia Kapitel 4, Verse 5-12 

5 Unsere Widersacher aber sagten: »Sie sollen nichts merken und 
nichts sehen, bis wir mitten unter sie kommen und sie totschlagen und 
so dem Bauen ein Ende machen!« 6 Als nun die Juden, die in ihrer 
Nachbarschaft wohnten, herbeikamen und es uns wohl zehn Mal sagten, 
aus allen Orten, von denen sie ab und zu gingen, 7 da stellte ich hinter 



der Mauer an den tieferen Stellen das Volk nach den Geschlechtern mit 
ihren Schwertern, Lanzen und Bogen auf. 8 Bei einer Besichtigung trat 
ich dann auf und sagte zu den Vornehmen und Vorstehern und zu dem 
übrigen Volke: »Fürchtet euch doch nicht vor ihnen! Denkt an den 
HERRN, den großen und furchtbaren Gott, und kämpft für eure 
Volksgenossen, eure Söhne und Töchter, eure Frauen und Häuser!« 9 
Als nun unsere Feinde erfuhren, dass die Sache (ihr Plan) zu unserer 
Kenntnis gekommen war und Gott ihren Anschlag vereitelt hatte, 
kehrten wir alle wieder zu der Mauer zurück, ein jeder an seine Arbeit. 10 
Seit jenem Tage aber war nur die eine Hälfte meiner (der zu meinem 
Gefolge Gehörenden) Leute am Bau tätig, während die andere Hälfte sich 
mit Lanzen, Schilden, Bogen und Panzern bereithielt und die Oberen 
(Offiziere) hinter der ganzen jüdischen Bevölkerung standen, 11 die an 
der Mauer baute. Die Handlanger aber, welche Lasten trugen, arbeiteten 
in der Weise, dass sie mit der einen Hand die Arbeit verrichteten, in der 
andern aber die Waffe (den Speer oder den Wurfspieß) hielten; 12 und von 
den Bauleuten hatte jeder sein Schwert um die Hüften gegürtet und 
mauerte so; und der Trompeter (Signalbläser) stand neben mir. 
 

Anhand dieser Passage kann ich Dir sagen, was Du tun solltest, wenn 
Menschen damit anfangen, Dich wegen Deines Glaubens auszulachen. Mach 
einfach weiter bei Deinem Dienst für den HERRN, statt in Tränen 
auszubrechen, weil man Dich verspottet hat. 
 

Nehemia Kapitel 2, Verse 19-20 

19 Als aber der Horoniter Sanballat und der ammonitische Knecht  
Tobija und der Araber Gesem Kunde davon (von dem Wiederaufbau der 
Jerusalemer Mauer) erhielten, verhöhnten und verspotteten sie uns und 
sagten: »Was ist denn das für eine Sache, die ihr da vornehmt? Ihr wollt 
euch wohl gegen den König empören?« 20 Da gab ich ihnen folgende 
Antwort: »Der Gott des Himmels, Der wird es uns gelingen lassen; und 
wir wollen uns als Seine Knechte an den Bau machen! Ihr aber sollt 
weder Anteil, noch Anrecht, noch ein Gedächtnis in Jerusalem haben!« 

 

Aber am Ende ist ihnen das Lachen vergangen. 
 

Es gibt in jeder Stadt Menschen, die über diejenigen lachen, die am Sonntag 
in eine bibeltreue Gemeinde gehen. Wenn Dir das auch widerfährt, sollst Du 
einfach weiter an dem arbeiten, was Gott Dir aufgetragen hat, selbst wenn 
sich ihr Spott in Wut verändern sollte. 
 

Nehemia Kapitel 4, Vers 9 

Als nun unsere Feinde erfuhren, dass die Sache (ihr Mordplan) zu 
unserer Kenntnis gekommen war und Gott ihren Anschlag vereitelt 
hatte, kehrten wir alle wieder zu der Mauer zurück, ein jeder an seine 



Arbeit. 
 

Nehemia und seine Leute beteten und arbeiteten weiter. Aber sie blieben 
wachsam – Tag und Nacht. Das gefällt mir, dass trotz allem Gespött alles 
nach Gottes Plan verlief. Ihnen ging es mehr darum, Gott zu gefallen, als 
wegen des Spotts und den Mordabsichten den Bau aufzugeben. 
 

Ich danke Gott für die Männer und Frauen, die sich wegen Jesus Christus 
nicht schämen. Und ich möchte alle feigen so genannten 
„Christen“ ermahnen, mutig und entschlossen für den HERRN Jesus Christus 
einzustehen. 
 

Lass es niemals zu, dass Dich der Teufel mit seinem Spottgelächter von 
Deiner Arbeit für den HERRN abhält. Die Menschen haben auch Jesus 
Christus ausgelacht. Arbeite einfach weiter für Ihn, egal, was auch geschehen 
mag. 
 

FORTSETZUNG FOLGT 
 
Mach mit beim http://endzeit-reporter.org/projekt/!* 
 
Bitte beachte auch den Beitrag In-eigener-Sache 
 

 


